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Mew ftatute
die Psitacus gebracht hat
vß dem lad wolfaria wel
che beträffendt reformie .
rung geystlichen stand .

Wan man annam diß re
format /

Sogschweigtman man .
che kloster katz /
Sie vormen läckt vnd hin
den kragt .

Der . X. budt

gnoßz .



Chzähender büdtegnoß will eüch allen ze
gut fürhalten das crlich regiment zu wolfa
ria das also lutet . Wir houptleüt vnd ringk
männer des lädts wolfaria thůnd küd aller
meglich / so diß vnser statut sagung vord
nüg låsen od hözelåsen werde / dz dyse stück

alle von vns verordnet find wozde auß wolbedachtem ges
mürzů nuz vnserm land /ster / dozffer fläcke / zü de wir euch
alle verbinden by straff deß schmach worts eines vngeord
naten vngossamen burgers .
So vnd das gesag vnd vernunfftleret / man soll eine was
ren gorfürderlich eren / in yn alle zuversicht erstlich setzen /
wollen wir haben pfaffen die vnßvermanezu gots dienst
nach vßweisung sinergebot . Sarumb auch jetliche pfarr
foll swen pfaffen haben / ein Pfarrer vnd ein Caplo die gli
che prebend sollen haben / doch der Caplon soll dempfar .
rer nachgeben .Alle sontag soll der pfarrer ein ewägelische
leerthin von nähafftigen stücken vnsers gsatz vnder der
maß . Onder der Vesper /soll der Caplon ein kurze verma
nung thun den kinden / sy zu leren christenlich zucht .

Von den Fyrtagen .
Wir wollen allein haben nachgend fyrtag . Alle Sontag /
Christ tag vnd der nachgond fyrtag . Ses newenjars tag
Ser heyligen dzy Küng tag . Sen grünen doznstag . Karfry
tag . Oster abent . Sen Ostertag . Sie Vffart . Se Pfingst
tag / vnsers Hergotstag . Vnser frawen verkündung . An
vnser frawen hymmelfart tag . An vnser frawen Liecht .
maß . Sant Peter vnd Daulus tag /die in Europa sunder
lich geprediger haben . Sant Johans deßtöüffers tag /der
so redlich vmb der warbeit willen gefochte hat . Aller En .
gel tag vff Michaelis . Aller heyligen tag .
Jetliche Kirch soll halten ein fäst von irem Pfarr patron .
Sant Agnes . Sant Cecilia . Sant Anastasia zč .
Alle andere fyrtag legen wir ab / als vnnüge schädliche
ding / dañgot vyl erzürnet wirt vnder foliche gute scheins

TVon den Fast tagen .
Sy tag vor Dsteren soll jederman Fasten wers vermag



Aller andern fyrtag abent fol ma faste on der fontag aber )
Die Quadragesima voz ostern follim faste vnd gfangen
gehalten werden wie man jeg den aduct halter / war woll
der faste niemandrift zu zwingen .
Rain bychtvatter soll cim fasten ze biß gebe . Alle fasttag

foll man also halten / nit meer dan zwey mel foll ma im tag
effen / allso das man morgens &ß vmb . y . v / vnd zu nacht
vmb . v . vz .
Alle spyß find crloubt am fast tag on flaisch / sysch vnd vß
ländiger wein .
By hoher pein soll man kein fast tag meer vffsetzen / vñ al
le andere fast tag ab thin .

Wie man die fyrtag foll halten .
By vnser vngnad /soll jedermã vnd befunderlich gestande
leuit all fyrtag morgen in die kirch komme so man mäß foll
halten

In der Kirchen solman nit orglen noch pfciffen noch yn fis
guris finge / aber allein ein ernstlich gesang gemeiner mas
vnd vesper .
Onder der mäß soll der pfarrer predige wie obe gesagt ist ;
Lach dem segen soll jederman heim gonzi tisch / vff den

imbiß soll ma nit laffen predige / dance dem lyb schadt vi
dem ginut nit nügt .
Nachefsen mag einbyderman zu dem anderen in frünt .
schafftgon / oder aber funft fpacieren .
Sas jung volckmageglen / schiessen / barr louffen oder
Burgwilig comedias fürhalte de volck wir heiffen es ofice
Spyl / doch das allein erberkeit darin gehalten werd on crs
gernüß . Sie jünckfrawé mögé am reie finge miteinander
on man / die balle werffen meister lieder in erberkeit finge .
Reintas follam fyrtag gehalte werde aber füst in der wo .
chen schlage wires nit ab /darüb setzen wir so wenig fyrtag
das man sy föll wol balten .
Birkarten oder würffel / oder schach fell am fyrtag Fein
fori geschäben vber ein pfennig .
Soes . iij . vist nach mittag soll man wider in die kirch gö
vnder welcher soll die predig sin do by alle kind vnd iunge

21 #



leit sollen sein / vnd foliche soll gesch &hézwischen dem cas
pittel vnd deß hymnus / also das man vff die predig sing
den hymnus .
All fyrtag abent soll jederma kume zu derkirche / do solma
nitsingen / aber in d gemein für die todte bätte wz jetlichs
gotomat / vñsoll jetlichs heimsuche finer elter begrebnüß
dar vß groffer nutz entspringt do vo sollen die pfaffen sage ,
Tindermäß nach der prcdig soliederma zu dem altar tra
gen was er geben wil armé leiten an star eines opffers / od
ein zettel bringen dar an geschziben was man wißby im zi
finde .Solichs allmusen sol mit wisem rat vnder arme lüt
die wuchen getailt werden .
TBy groffer straffföllen yn allem land abgethon werde die
fyben tag zeit / als ein gyfft rechtes gots dienst .

Von Pfaffen .
Ein Pfare follzwen pfaffen haben vnd nit meer . Sie föl ,

le cz wyber haben einer woll dan williglich keüsch sin . Ire
weiber föllen sein gebore auß den fläcken dar in sie pfrüns
den haben . Sie pfaffen sollen gebore sein außde ort do sie
pfrunden haben oder nit weit dar von .
Swaingigpfarren föllen ein han vnder yn den sy halte für
ein byschoff / der soll all geistlich fachen vßrichten mit rat
ir aller . Alle monat soll er alle pfaffen beruffen vñ iné gote
gfat inbilden . Jetlicher Pfafffolljärlich vom gemeine se .
ckel deß flecken haben . cc . guldin vnd nit meer .
TSerbyschofffollallwagen . yv . guldin minder habe dan
andere pfaffen .
By grosser straffsoll makeim pfaffen etwas in funderheit
gebe für sin arbeit / wed opffer / bychtgålt noch feel gerådr .
Jetliche Pfarr foll haben ein Siacon / der soll meßner sin
dem soll man geben járlich hundert gulde / vnd ist er willig
vigefchickt / soilimder pfrind eine werde so sy ledig wirt .
Rein pfaff foll fin pfrind verwachßle in trib dan lybe not
Man soll nummer kein pfaffen wyben haben / aber so ein
pfaffoder diaco stirbt odab godt / fölle die pfarr lüt am fel
be ottmitire pfaffen einen anderen welen / de soll der vogt .
ondgericht am selben ott mit dem byschoff intronisieren .



Als offreimpfaffen ein wyb stirbt mag er ein andre nåme :
Man soll den pfaffen kein zabenden geben .
Sie pfaffen sollen erberlich gekleider sein wie eim andere
erber man zustadt .
Rein blatten föllen sy tragen .
Send auch kein fryheit für andere burger haben / doch sol
maninen eer bewysen als einem obern .

Ser vogrim fläcken vnd der radt soll gewalt haben vber
Pfaffen wie vber ander leüt .
welcher pfaff sich vnerlich halt yn finer leer od yn offentli
cher vberträtrug der gotsgebot / so soll man yn on alle hine
dernüß vor allem volck vervrteilen als ein anderen offent
lichen schädlichen vbelthårer .
wan ciner kein pfaffme will sein / mag er das ampt vffge
ben vnd wider ein ley sein / wañ man yn wider crwelt mag
er wider ein pfaff sein .
Alle cerliche arbeit vn hadtwerck ist den pfaffen crloubr .
Rein pfaffsoll sein ein kouffma / vegt , wirt oder ratsherr
Sie sollen studiere vnd batten vnd ire büfer wolregieren .
Reiner soll pfaff werden er sy den vber fine . xxx . jar by hoo
her straff
Sie pfaffen mögen vmb ire sold kouffen ligende güter vñ
sy von huß vßbuwen wie ander leüt ,

Vou münchen :

wir gebieten allen vnseren vögren yn dorff vnd stetten / dz
sie in angesicht vnsers befälche mit gewalt tribe alle mün
ch vnd nunnen dar zu dz sie abthuen ir kleid die siebiß hår
gewonet haben / dan solich fundere kleid machen grosse vn
glicheit .
welche hår vß wollen mögé esthun / es wöll dan cins wil
lialich dar in beliben .

Klosterleursöllen tragen gemeine kleidung wie ander er .
berleüt vfferhalb deß closters .
Mansollyn kein kloster zu lassen dz man sich verbind dar
in zu blibé es sei dan eins . yyy . jar alt / vn folyn keim Elo .
ster vber . v . person sein / dic do in wolle allwag bliben .
Alle klöster söllen nicht sin dan schule der iunge also as mã



Enabe / frawe vi mågdelein lere chriftliche gebot vn zucht
wo in einer star oder fläcke me sind dan zwey mañ kloster
vnd zweifrawen kloster soll man sie abthun vi spital der
armen dar vß machen .

2ulfo dz mã etliche verozdne für alt arm herre die einer stat
in legation oder in åmpter lang gedient habe oder ire kran
cken kinden . Solich spitalsoll man eerlich begabe vn lust
lich buwe , Ectliche sollen sein für die bilgere . Ettliche für
gemein arm inwoner . Aller anderen kloster richtümb die
manit bedarffzuschüle vñ spital / foll main ein gemeine
stat seckellegen zu gemeinemgeben vñ befoldig der stat .

Von bättel münchen .
Alle båttel münch soll magar ab thin by verlust deß låbe ,
Vßiren klöstern follma mache gemeine wonügen / die ein
stat hyn lyhe vmb ein jar zinß dene burgeren die kein eyge
huß haben / vyl hußgesind mögen in eim kloster wonen .
war on obgemålte ordnung well münch oder nun sein / der
thu es in seim huß / on sundere kleidung oder wyß / vnd ry .
chte kein gemeine ordnug vff .

Dombychten .

Wir wellen dzjetlich mensch järlich ein mal sich erzeig den
pfarrern oder irn Caplon / also /darffes rat oder sunder vn
derwysung / mag es den pfaffen darumb bitten / oder ist es
fo einfeltig mages derpfaffim selbs sagen .
Wir wollen nit das jemandt schuldig sy sein heimlicheit de
pfaffen sagen / er well dan das gern thun / vndzgebot sell
man alle iar ein mol am offnen marckrvßrüffen .
Welches aber will mag sunst zum pfaffen goimjar als offt
cs will vmb lere / vmb trost der gewissen ze . nach de vndes
bedarff . Ton der Le

Als bald ein magtlein ift . vv . jar alt / vnd cinknab . vviij .
sol ma sie zame geben zu der ce / es woll dañ eins williglich
keüsch sein . Wan ein ee durch todt zertrant wirt / folldz an
der innerhalb . v. woche wider zu der ee gryffen / es woll dan
williglich küsch beliben . Wan groffe hindernüß an cimee

diniemenschen ist dereclichen wärck / mag masiescheide vijes
l9glichs wider sich lassen verfäben miteimgemahel . Solis

chefagich vo grosser vncinigkeit wegen . Tiemad solsich
blank



schämen zu bitten vmb ein celichen gemahel .

welche heimlich zu der ce gryffen on gezeügnüß vnd rat
crberer leüt / foll man crtrencken .

Rein hindernüß soll an der Ee sein von wege der gevat .
terschafft / wz imgfag moyfinit hindert die cc / soll by vnß
ouch nit hindern , Geschwisterig kindermögen wel in cin
ee kummen .

Sie ce soll by vnß kein göttlich facramét geacht sein .
kein gemeine fraw soll im gemeinen hauß sein .

Sie firmugsoll by vnß kein eygentlich sacramet sein / nos
ch auch ólung / noch pfaffen wybe .
In der Kirchen sollen die man sunder ston / vnd die frowen

sunder / die kind jetlichs by sines geschlächtsglichen .
TVon der Maß .

Masoll kein mäß läsen dañ am fyrtag /dan sollalle mesché
by der mäß sein vndo ein gmein gebät zu gorthun .

Domkirchoff
Esfolkein kirchoff by den klösteren sein noch innerhalb 8

dörffer oder statsein / er soll by den pfarrkirchen sein / vnd
soll by jedem Kirchoffein kirch oder huß sein do in mã am

fyraber zusamen kum vnd für die rodten bit .Auch möge
vyl kirchöff sein aber nit meer dan cin pfarrkirch .

Tom sterben .

So eins sterbe wil ist nit not das ein pfaff zu cim Fum / cs
woll dan sunderlich rat oder trost by imsuchelist nit not dz

es bychte wie ma jeg bychtet / es mag wol die offen schuld sa

gen / vñsoll die leüt so es erzürnet hat bitte vm verzyhung .

Eim kräcken sollein pfaff oder diaco reiche das heylig sa
cramet deß lychna christi / es solle auch cim Fracken zu louf

fen die nachburé vngot für in bitte vñ in trostě vnd im voz

låsen ewägelische gsatz . Vom testament .

Ein jetlich meschdz ein zeitlich narug hat / sol vod zytan
does bstedig wirt v ffrichte ein teftamet vi ordnung sincr

hab / folich testamentmag er andern als offt er will / wo cr
aber also stirbt so soll es sein wie ers amnåste gemacht hat .
On wissen vnd willen des vogts soll nüt testiert werde für
gmeine ding es sei / schül /kirch oder spital do mit sie nit zů
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rich werde / vñ vnglück dar vß entspring wie me beschehe .
Von todten .

wañjemädtsgstozbe ist /sölle die nächste fründ vñ nach .
buré de todré zu dekirchoffmitiregebat füren / vñ am fon .
tag in der woche foll ma die todte verkünde vn cin gemein
gbåt für sy thün /kein klag kleid für sy trage vber . vi . tag by
groffer biß / ma soll innüt funders nach thun dan allmus
sen vñ gebåt , All fyrrag follma vermane in alle pzedige dz
volck dzmägern stårb / vñ welcher nit williglich stirbt / sol
manit begrabe zu andre christe . Vo facramét empfahe
Alle fyrtag soll der pfaff babe bereit cofecrierte hostič vnd
Belch / wer woll magos facramét empfahen . Es ist nit not
fundere beicht de pfaffen do voz ze thun . Keim offenliche
fünd / die in ergerliche wasen läbt /sol ma dz sacramét gebe
allen andern soll mães gebe vinit nach ir bycht frage .
Welcher zu dem facramét will gon / soll es thun in gewiffer
hoffnung der barmhartigheit gots vbersein sünd / vndz cr
woll erlagen hilffgors si cim christeliche läben . Vnd dise
schickügist gnügdozu . Basol allein halte fünff facramét
Setouffvnde lyb vi blir christi / absolut / gebar / fleissig
betrachtung des wort gottes . Da sollallen verstendige mes
schen dz sacramét deß altars gebe / cssy jung oder alt / vnd
alein den verstendige , Allen menfche soll mã geben vnder
beide gestalte / vnd lege ma cin roilin yn den kelchdar durs
ch man das blir christi trinck . Es soll ouch jederman frey
sein das er empfach das sacrament des altars ob er woll ,
Sie kind soll man touffen so bald fr geboren werden ,

Ein gemeine ordnung von der alte minch zal .
So das geschmeiß vn vngeseüfer der pfaffen / minch vi
nunnen die on zal sind worden / füglich abgang / ist vnser
bbot / ma föll fürhin gar kein münch vinunne laffen wer
den in zehe iar : / do mit die zal abne / ouch kein pfaffen hie
swische lig jeglichs vmb ein stad . Tach zähe jare foll ma
inen allen die prafant abkünden / vf genumen oben gemel
te ordnung . Sie alten oder krancken münch vnd nunnen
foll main gemålte erliche spital thün biß an ir end also au
ch den pfaffen . Abit disem geborentwichen wir allen pfaf
fen vñ mache sy widleye vßgenomezwe injetlicher pfarr .



woettlich edle nunnen in klöstern sind /solman sie zusame
famlen alweg fünfzig in ein kloster / vnd sollen fry frawen
stand halte biß sie absterben / oder man nemen . Also auch
folman die richen spital pfrind geben den edlen pfaffen .
Wir ozdnen yn cim jetliche bistum ein Collegium für man
lich person begobt mitguter narug für dachtbunger oder
leüt kind die arm oder kranck sind /man soll eim cin jar . ve
vnd hundert guldin zit narug geben . Sie solle fry sin on al
legfang vnd regel . Ein jetlicher habe sein besunder gemas
ch vnd knecht / vnd einer auß in soll der hußvatter sein .
Ein folich Collegii ozdnen wir auch für edle junckfrawe
oder witwin / für achtburgern / ciner soll man järlich gebé
hundert guldin / jetliche soll habe innerhalb der maur des
Collegiu ein funder heüßlin / eine soll hußmüter sein vber
die anderen / sie mögen man namen . .

TVondendorff Pfarren .
Keindorff soll ein Pfarrer haben es hab dan fünffhüdert
verstedig persone . So vildorffer föllen in ein pfarrkirche . .
Pfarre biß sie machen ein sall fünffbudert vstendiger pers
fonen . So. iij . oder . v. fläcken in cin pfarrgehören / sol dos
ch jetlichs dózfflin ein capell habe do in man soll all fyrtag
(so sie nitmögen in die pfarrkummen von wegen merckli
cher hindernüß ) inen voilåsen das , v. vj . vij . Capittel des

ewageli @Darthei / vndas also , welche vß mercklicher hin
dernüßnirmögen in dic pfarrgon /föllen in ir Capell zusa
men kumme vnd do båtten amt fyrtag am morgen / vñ dañ

folder meßner vfffton vnd die obgemelte Capittel offent .
lich läsen / dañindysen dzien capirle ist begriffen alle ewa
gelifche gesag .Auch soll jetlichs dörfflein ein Diacon ba
ben an stat eines meßners der sol auch den krancken dz sas
crament bringen so man de pfaffen nit haben mag .
Jetlichs dörfflein soll für sich fälbs ein eige Firchoffhabe .
Man soll vermanen die schülherren das sy etwan am fyrs

tag gangen yn ein arm dóifflin vn den pawre etwas guts
von got sagen .

Bie merck
Obgemålte ozdnug beträffend die zal jar darin wir laffess



absterben die münch begreiffenit die båtrell özde dan dié
felben wollen wir vffeisen tag ab thin .

Vom gebåt .
Wir verbieten by Kopffabbowen / das man das velck kein
ander gebåt lere dañ das heilig paternoster .
Aban foll es auch nit meer dan den gemeinen glouben ler
fo mangewoner batzu batten .
Auch soll in der Kirchen weder symbolum Athanafij noch
Nicenumgesungen werden allein Apostolorum .
21lle pfalterlin / kron gebåt / rosenkrantz / bottulus anime /
paradisus anie vnd folich båtbüchlin / alle pfaffen bzcuice
follman ab thin vffdisen tag .

Don helgen bilden .
Reingegossen / geschnigt / gchowen bild foll yn der Kirche

fein . Alle bild föllen flach gemalt sein . Kein helgen bild sel
sein yn der Kirchen dan deren helgen ve denen meldung ge
schicht in biblischen bucheren .
Kein kosilich bild oder gemäld sell sein in der Kirchenz

Von kirchen gezicrd .
Man soll weit kirchen buwe vnd starck / allesundere kost
licheit soll von der Kirchen ab sein .
On denkelch vnd das rozlcin im kelch vnd paten soll ein

filber nochgold in der kirchen sein .
Rein edelgestein / kenmaßgewand / dan allein für zwen
Pfaffen soll gmein tuch gebraucht werden zu mäß gewand
boch mag man die farw änderen .
Es ist nit zimlich das man kostlich ding yn der Kirché chzi
ftibuche / doman leret folichs verachten .
Man soll in der Kirchen nit låsen / singen / leren / daudz yn
den Biblischen büchern geschriben ist .
wir verbieren das kein nunn noch andere frawen für hin
offentlich singen vnd låsen yn der kirchen .

Ton Walferten .
Reiner soll zu den helgen gon mit de båttel . Keiner soll au

ch on den bättel zu den helgen gon / er foll vez viloub haben
vonseim pfarrer vnd vegrin geschzifft . Ifter rych soll er
vmb cin viloub geben . y. gulden . Ist crarm feller cimgc .



meinen fläcken . v. tag alein vmb die spyß arbeite vmb cin
viloub . Vom Romschen stůl
keiner foll me vß vnserem land gon Romgon / weder vs

nuz noch vßandacht / domitnit vnser volck Endch : isti
sch werde vnd erger dan Sodoma vnd Gomorra .
Keiner foll den Römischen byschoff für vnseren ordenlis

chen oberen halten noch nennen .
Alle byschoff vnsers landts föllen järlich zusamen kumme
cin mol vnd do von christlichem regiment tractieren / vnd
der byschoff in deß bistůmb die samlug ist / soll die erst stat
haben . Solich famlung soll nit allwegen an einem oit scin
funder vmbgon .

TV on schulen .
Rein Scolasticus doctor soil für hingelåsen werde dañ al
lein zu verachtung
Alle pfaffen gfat od decretal fölle offentlich verbzat werde
Kein Philosophy soll gelesen werden / dañ allein wie Si

dimus fauentinus gelert hat in siner oratio wider Thoma
placétiuum .

Latin / Grecum / Bebraicum soll in allen schülen gelert
werden / alltag soll manzwo legen haben in ewagelische
gesatz .

Lin beschluß .
Solich vnsersatzung wollen wir ernstlich gehalten wer

den by straffanfencklich gemäldet / do zu sollen ir cüch all
schicken , Satu in vnserer stat Baldeck vffden . xxxv . tag
vbelis . jmjar als Ostern vffden Montaggficl .

Ochristenmensch dz nim zu härg /
Laß dirs nit sein ein faßnacht schårg .

Sansoll der recht gloub wider kon /
So muß deßmißbrauchs vylab gon /

Ondouch die münch allsand vertriben /
San mag der gloub yn fyr krafft bliben ;

Seit bringtrößlin .
*
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